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ERREICHISCHE ÄRZTEKAMMER 
Körperschaft öffentlichen Rechts 

Mitglied der World Medical Association 

An daf., 

Pnä.f.,idium de.f., 

WIEN, 1., 
WEIHBURGGASSE 10.12 

POSTANSCHRIFT: 

POSTFACH 213 
1011 WIEN 

Panlame.nt 

1010 Wie.n 

Fe rnruf: 52 6944 

G irokonto: 000·00167 

Erste Osterr. Spar.Casse 

Wien, 1., Grab e n  21 

Unser Zeichen Ihr Schreiben vom Ihr Zei chen Wien 3. No V e.m b e.n 1 9 8 3 
VnCh/Kn.-2135/83 

Betr ifft : 

Bunde.f.,minif.,te.nium nün f.,Oz.Ve.nwaltung: 
Entwunn e.ine.f., Bunde.f.,ge.f.,e.tze.f." mit de.m daf., 
NaQhtf.,QhiQht-SQhwe.nanbe.itf.,ge.f.,e.tz ge.ä.nde.nt wind. 

Vie. Öf.,te.nne.iQhif.,Qhe. Änzte.kamme.n übe.nmitte.lt in de.n 

Be.ilage. 25 AUf.,ne.ntigunge.n de.n Ste.llungnahme. de.f., Re.ne.ne.nte.n 

nün Anbe.itf.,me.dizin de.n Öf.,te.nne.iQhif.,Qhe.n Änzte.kamme.n zum 

Entwunn e.ine.f., Bunde.f.,ge.f.,e.tze.f." mit de.m daf., NaQhf.,QhiQht-SQhwe.n­

anbe.itf.,ge.f.,e.tz ge.ä.nde.nt wind, mit de.n Bitte. um ge.nl. Ke.nnt­

nif., nahme.. 

HOQhaQhtung 

Be.ilage.n 
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Med.Rat Dr. Helmut TRAUN 

REFERENT FÜR ARBEITSMEDIZIN 
österreichische Ärztekammer 

Betriebsärztereferent der 
Ärztekammer für Wien 

An die 
öSTERREICHISCHE ÄRZTEKAMMER 

Weihburggasse 10-12 
1010 W i e  n 

Betr. : STELLUNGNAHME 
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Wien, 28.0ktober 1983 
MR Dr.Tr/Re 

zwn Rundschreiben Nr.151/83 der öÄK 
vom 12.10.1983, einselangt am 25.10.1983 
NOVELLIERUNG DES NACHTSCHICHT-SCHWERARBEITERGESETZ 
Frist : 28.0ktober 1983 ! 
======= 

Das Nacht-, Schicht- und Schwerarbeitergesetz wurde ohne en-

sprechende arbeitsmedizinische Grundlagen aus politischen Gründen 

geschaffen. 

'Der vorliegende Entwurf zur Novellierung ist wieder ohne arbeits-

medi?inische Untersuchungen verfaßt worden. Siehe 1.Abs.der Er-

läuterungen. 

In der derzeitigen Budgetlage ist es unverständlich, eine 

() Erweiterung des Personenkreises anzustreben, die in den Genuß 

des Sonderruhegeldes kommen sollen. 

Jede soziale Leistungsverbesserung muß zwangsmäßig mehr Aufwendungen 

des Bundes nach sich ziehen. 

Aus diesem Grunde ist, mangels einer arbeitsmedizinischen Notwendigkei 

die vorliegende Novellierung abzulehnen. 

MR Dr.Helmut Traun 

REFERENT FÜR ARBEITSMEDIZIN 
österreichische Ärztekammer 

Betriebsärztereferent der 
Ärztekammer für Wien 

Erseht an: DU Ärztekammer für Wien 
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